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Die Ultrastruktur der motorischen Endplatte

Elvira Nickel

In den motorischen Endplatten endigen die Offerenten markhaltigen
Nervenfasern in der quergestreiften Muskulatur. Der Bau der Endplatten
läßt sich nur mit Spezialfärbungen (Silber- oder Goldimprägnation,
Methylenblau oder Fermentreaktionen) studieren. Im Lichtmikroskop zeigen
sich die Endplatten als mehr oder weniger elliptische Erhebungen mit einem
Quer- und Längsdurchmesser von 40 bzw. 60 u beim Menschen.

Aus den Nervenfaserbündeln, die an die Skelettmuskulatur herantreten,
entspringen aus einer Nervenfaser bestehende Astchen, welche sich mit je
einer Muskelfaser verbinden. Nahe der Kontaktstelle mit dem Muskel teilt
sich die Nervenfaser und bildet zusammen mit einer verdichteten Zone des

Sarkoplasmas die motorische Endplatte (Abb. 1). Diese Zone enthält
besonders viele Kerne und Mitochondrien. Bei stärkerer Vergrößerung lassen
sich in den Verzweigungen Zonen mit Einfaltungen erkennen, die bereits
von Couteaux (1947) beschrieben und als Subneuralapparat bezeichnet
wurden (Abb. 1A). So weit lassen sich die Strukturen der Endplatte im
Lichtmikroskop verfolgen: weitere Einzelheiten sind nur im Elektronenmikroskop

sichtbar.

>^ m

- 7-:.

^rsn

•^#.;,"T/:Ï.X. :«• -

¦7
4»

%
S>

_. • Jfc<•

Abb. 1. Quergestreifte Muskelfaser mit motorischer Endplatte. Acetylthiocholinmethode
nach Koelle, 400fach. - A: Subneuralapparat (aus Couteaux und Taxi 1952).
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